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Das Rätsel der Antimaterie
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WiSSEnSChAFtlER iM DiAlOg:

Warum gibt es in unserem Weltall so viel mehr Materie als Antimaterie?  
Viele grundlagen unseres Verständnisses des Universums lassen sich durch  
Symmetrien erklären. An der Forschungs-neutronenquelle heinz Maier-leibnitz 
(FRM ii) versucht Prof. Peter Fierlinger auf der Suche nach einer Asymmetrie im 
ganz Kleinen, Rückschlüsse auf die Asymmetrie im ganz großen zu ziehen. An 
ultrakalten neutronen will er mit einer bisher nicht erreichten Präzision messen, 
ob sich in deren inneren eine ladungsverteilung nachweisen lässt – und so 
dem Rätsel der Antimaterie auf die Spur kommen.

Ladungsverteilung
< 1 Mikrometer
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